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r ſind die Gebirgsbogen des Balkans Jhre
Gipfel ſind das ganze Jahr hindurch mit Schnee bedeckt und
die Hochtäler im Quellgebiet zeigen beſtändig das Grün
ſtolzaufragender Tannen in wunderbarer Schönheit

Jm Sommer ſind die weitgeſtreckten Weiden von Schaf
herden belebt von fetten Kühen die mit ihrem Brüllen die
Luft erfüllen und von graſenden Pferden mit langen glän
zenden Mähnen

Steigt man bis zu den ſchneeigen Gipfeln empor die den
Himmel zu berühren ſcheinen ſo eröffnet ſich ein unend
licher Ausblick auf Bergrücken Täler und auf die Flüſſe
Struma und Wardar die ſilbern die mazedoniſche Seite um
ſäumen und im Süden auf das leuchtende Meer

Jm Winter aber herrſchen hier rauhe Schneeſtürme die
zu Orkanen werden und mit hölliſchen Stimmen raſen
heulen die Wege verſchütten und Schneegräber in den
Schluchten aufwühlen Jn grauſige Friedhöfe verwandeln
5 die Felder und hungrige raubſuchende Wölfe verbergen
ich hinter den weißen Schneehügeln Jm Dunkeln leuchten
nur ihre brennenden Augen Weh dem Wanderer der ſich
in ſolcher Winternacht verirrt

Jn dem Bergdorf Rilo tobte aber juſt ein derartiger
Schneeſturm am Weihnachtsabend Die ganze Familie des
Großvaters Laski erwartete in der Hütte mit Unausſprech
licher Sorge die Rückkehr des Sohnes Klim Er war früh
morgens nach der Ortſchaft Melnik ausgezogen um dort
Weihnachtsgeſchenke zu kaufen für die Mutter für ſeine junge
Frau und für ſein zweijähriges Kind Gegen Abend hatte
er ſpäteſtens wieder daheim ſein wollen nun war es ſchon
dunkel die Nacht hatte ſich auf die Erde gelegt und er war
noch immer nicht da

Seltſame Töne läßt der Sturm vernehmen der an die
Fenſter klopft die Türen rüttelt und das Stroh des Daches
umwühlt Es hört ſich ſo an als wollten Räuber die Hütte
überfallen und ſie erbarmungslos plündern

Die Bewohner wagen vor Angſt und Unruhe kaum zu
atmen Bei jedem Schlag an die Fenſter lauſcht die junge
Frau aufmerkſam ob es nicht etwa Klim ſei der ſich dem
Hauſe nähert Aber nein er iſt es noch nicht es iſt nur der
Wind der brauſend über die Hütte fährt Seine heftigen
Laute wecken das Kind in der Wiege auf die neben dem
brennenden Herde ſteht wo die junge Frau das feſtliche Eſſen
bereitet Sie ſucht das ſchreiende Kind zu beruhigen

Schweig mein Liebling weine nicht bald kommt der
Vater und bringt feine Weihnachtsgeſchenke mit

Der Kleine verſtummt bei dieſen Worten und lacht durch
Tränen Freudig fragt er Bringt Vater Spielſachen
Und wirſt du mitſpielen Mutter Vater ſoll aber bald
kommen bald

Die Mutter zeigt nur mit einer Gebärde nach der Tür
die unter dem Anſturm des Windes ſich biegt und kracht

Ueberwältigt von der Müdigkeit und den ſchweren Ge
danken ſitzt Großvater Laski ſtill in einer Ecke Er finnt und
ſtöhnt und Klim kommt ihm nicht aus dem Sinn Seine
Verſpätung deutet auf ſchlimme Dinge Die Nacht iſt grauen
voll Jn den Bergen wimmelt es von wilden Tieren und
dann der nicht endenwollende Schneeſturm Hat man s
nicht im vorigen Jahr juſt um die Weihnachtszeit erlebt
daß der Arbeiter Govanowsk dicht vor dem Dorfe von einem
Wolfe aufgefreſſen wurde Und werden nicht jährlich Leute
unter dem Schnee begraben Jn dieſem Lande Bulgarien

kümmert ſich ja niemand darum daß die Wege freigehalten
und die wilden Beſtien ausgerottet werden

Der Alte ſucht ſeine Seufzer zu unterdrücken und ſeine
Zweifel in tiefſter Bruſt zu verbergen um die Schwieger
tochter und das Kind nicht noch mehr zu ängſtigen

Was ächzt und greint ihr fragt er mürriſch und als
fiele ihm ſelbſt ein Stein aufs Herz ſteigt ihm ein Schluchzen
in der Kehle auf

Es klopft jemand an die Tür Die Großmutter Laski
wiza tritt ein Sie kommt von der Kirche wo ſie dem hei

Klim vor Ungemach behüte
Was iſt er noch immer nicht da fragt ſie beſtürzt

Statt einer Antwort bricht die junge Frau in Tränen
aus

Mein Gott was kann nur Klim geſchehen ſein ſtöhnt
die Alte tritt dicht vor das Muttergottesbild mit der bren
nenden Oellampe und bekreuzt ſich mehrmals

Luſtig brodelt inzwiſchen der Keſſel mit dem Feſtgericht
auf dem Dreifuß über dem hellen Feuer ohne daß ſich jedoch
itgend jemand um ihn kümmerte

Langſam naht die Mitternacht heran

von Platzeder

Keiner rührt ſich
Das Feuer beginnt zu verglimmen

eſſel hat aufgehört zu kochen
Die äußere Hoftür ſteht offen und läßt den Wind vom

Felde frei herein denn die Hütte befindet ſich am äußerſtenKand des Vorfes

Der Schneeſturm tobt immer noch und mit ſeinem
Heulen ſcheint ſich dasjenige von Wölfen zu vereinen
Ein Schauder überläuft die Menſchen im Hauſe

Ohne daß irgend jemand einen Ton ſagte glaubt man
den Ausruf zu hören Gott Gott welch eine Nacht hab du
Erbarmen

Klim irrte zu derſelben Zeit herum Der Schnee fegte
um Hügel und Bäume er wirbelte in Säulen auf über den
Wegen und Felbdern und es wurde immer ſchwieriger ja
unmöglich ſich zurecht zu finden Bei gutem Wetter war der
Wanderer ausgezogen und allmählich kam er ſich wie ein
Fremder in der ihm vertrauten Gegend vor

Stundenlang pilgerte er durch die Berge die durch neue
Schneegeſtöber immer ein anderes Ausſehen gewannen So
wußte er zuletzt nur das eine daß er weit von ſeinem Hauſe
entfernt ſein mußte und daß ihn der Tod in der ſchneeigen
Einſamkeit ſicher erwartete

Die Nacht die allmählich hereingebrochen war weiß
und hell aber Klims Augen konnten nichts im ganzen Um
kreis entdecken was ſeinen Mut entfachen was auf das
Leben von Menſchen deuten konnte Kein Dorf keine Hütte
kein Zelt keine Zuflucht

Eine erſtarrende Oede lagerte öber den Bergen und
Tälern und da ſeine eigene Wohnſtätte am tiefen Abhang
eines Waldhügels lag ſagte er ſich daß er ſie bei dem dichten
Schneefall ſelbſt dann nicht wiederfinden würde wenn er
auch ganz in ihrer Nähe wäre Die Höhen nahmen die Ge
ſtalt von linnenumhüllten Geſpenſtern an

Wohin ſollte er ſich wenden Er läuft ziellos um nur
nicht vor Kälte zu erſtarren Der Orkan peitſchte ihm in
den Rücken zauſt ihn an den Ohren ſchreit und heftet ſich
wie ein Teufel an ſeine Ferſen

ligen Minos ein Licht hingeſtellt hat damit er ihren Sohn
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Jnſtinktmäßig läuft Klim immer vorwärts vorwärts
und die Schneewuüſte breitet ſich immer grenzenloſer immer
todesſicherer aus

Er denkt an die Seinen daheim die ſich um ihn ängſtigen
und der Gedanke wird unſäglich quälend Herrgott was ſoll
aus ihm werden Wär s denn möglich aus dieſer ſchneeigen
Verwirrung noch lebendig herauszukommen

Ein eiſiges Gefühl bemächtigt ſich ſeiner Glieder Er
ahnt daß er erfrieren und bald im Schnee begraben ſein
wird Niemand wird dann einmal wiſſen wo ſeine Gruft
ſich befindet

Und ſeine junge Frau ſein Kind Gatſchko
Eine Windsbraut pfiff grell durch die Luft und zerriß

ſeinen Gedankenfaden Plötzlich erblickte er ſchwarze
Schatten die leicht über den Schnee glitten Was iſt denn
das Wölfe Ein ganzes Rudel Sie wenden ſich
nach rechts und kommen ihm heulend näher Er ſchlägt
den Seitenweg ein er iſt gefaßt daß die hungrigen
Beſtien ihn verfolgen wie lange er ſo mit Anſpannung
aller Kraft gelaufen das ahnt er ſelbſt nicht

Alles vor ihm iſt eintönig wüſt und blendend weiß von
kräuſelnd dichten Schneeflocken

Aber flimmert dort nicht ein grünlich heller Punkt
Ja es iſt ein Wolf der dem Rudel voraneilt Klim läuft
wie ein Verzweifelter nach der entgegengeſetzten Richtung
Sein langer geſtrickter Gürtel hat ſich gelöſt und ſchleppt
weit nach Zweimal verwickeln ſich die müden Füße darin
und die Hände find zu ſtarr um eine Bewegung machen zu
können Klim fällt bewußtlos nieder Als er wieder zu ſich
kommt ſieht er zu ſeiner großen Freude daß er in einem
Dorfe iſt Wohnen hier Chriſten oder Türken Ganz gleich
er will ihre Gaſtfreundſchaft erbitten denn die Wölfe ſind
ja gewiß hinter ihm

Da ſteht ein Tor offen das der Sturm wohl aufgeriſſen
Klim iſt kaum noch ſeiner Sinne mächtig aber er ſtürzt auf
die Hütte zu ſchaut durch das kleine Fenſter und ſieht ein
Lämpcehen vor dem Heiligenbild glühen Er klopft und
ſiehe da aus dem Schatten eilen Leute herbei

Betäubt entkräftet und halb erfroren ſieht er ſich wie
verloren um und traut ſeinen eigenen Augen nicht denn
er befindet ſich vor ſeiner eigenen Hütte

Die Vorſicht lenkte ſeine Schritte zum eigenen Herd als
er in ſeiner Todesangſt glaubte den entgegengeſetzten Weg
eingeſchlagen zu haben

Väterchen Frau Mutter ſo ſeid ihr es ruft er
aus und bemüht ſich den Ruckſack mit den Weihnachts
geſchenken von den ſchmerzenden Schultern zu löſen

Alle ſchreien wie die Wahnfſinnigen und werfen ſich ihm
um den Hals

Wo warſt du denn nur mein Sohn in dieſer furcht
baren Nacht wiſpert der Alte und weint vor Glück wie
ein Kind

Gewaltig Väterchen war der Schneeſturm aber Gott
iſt noch gewaltiger Hört ihr die Glocken Sie rufen zur
Frühmeſſe Kommt wir wollen alle erſt in die Kirche
gehen ſagte Klim ernſt und bewegt

Der Orkan begann ſich zu legen Die ganze beglückte
Familie rüſtete ſich zum Gottesdienſt zu gehen und der
Weg von der Hütte bis zur Kirche ſchien noch nie ſo nahe
und ſo bequem geweſen zu ſein wie jetzt

Der Keſſel mit dem Feſtgericht fing auf dem friſch ge
ſchürten Feuer wieder munter zu kochen an

Die türkische Frau
Die Worte Harem und türkiſches Frauenleben pflegen

immer in den meiſten europäiſchen Köpfen recht aben
euerliche und unklare Vorſtellungen über die ſozialen Ver

hältniſſe im nahen Oſten hervorzurufen Unwillkürlich
höpft die Phantaſie immer wieder aus dem bunten
Märchenſchatz der ſchönen Scheherezade oder aus den Ge
chichten und Sagen die die Kreuzfahrer aus dem heiligen

Land in ihre Heimat mitbrachten Bilder von unerhörter
Ueppigkeit ſteigen auf die ganze Atmoſphäre ſcheint erfüllt
von Sinnenluft und Schönheitsfreude aber auch von ani
maliſcher Genußſucht und kulturwidriger Barbarei Kurz
gefaßt lautet die europäiſche Anſchauung über das Verhält
nis der Geſchlechter im Orient etwa ſo Das Weib iſt als
es Mannes Sklavin zu ſeinem Vergnügen da Vertrauen

zu ihrer Liebe kann er nicht haben vielmehr müſſen ihm
ſeine Wachſamkeit und die Furcht die er ihr einzuflößen
weiß ihre Treue erzwingen Jhre Pflicht iſt es jeder Laune
es Gebieters zu gehorchen Dafür genießt ſie bequemes

arbeitsloſes Wohlleben Von ſeeliſchen Beziehungen zwi
Hen Mann und Weib von dem Recht der Frau auf eigene
Entwicklung und eigenes Jnnenleben kann nicht die Rede
ein Oder aber mun denkt an den Roman Die Entzau
berten von Pierre Loti und die Europäerinnen die ihn
geleſen haben werden von ſentimentalem Mitleid erfaßt
für die gequälten Mitchweſtern die im doppelten Sinne Ge

ſangene ſind Zarte liebenswürdige Geſchöpf mit tiefem
emüt nd reichem Geiſt begabt gehen zugrunde weil die
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Von Dr M Saadi Bev
rückſichtsloſe Eigenſucht des Mannes gefördert von alter
ererbter Sitte und überlebten Rechtsbegriffen achtlos über
ſie hinwegſchreitet

Alle dieſe Anſchauungen ſind mehr oder weniger ſchief
und ich will es verſuchen ein Bild von der türkiſchen Frau
zu entwerfen das etwas beſſer mit den Tatſachen überein
ſtimmt

Ich begegne meiſt der Anſicht daß es im Orient kein
Familienleben gibt da der Koran die Polygamie geſtattet
Zunächſt will ich verraten daß von meinen zahlreichen
Freunden in meinem Vaterlande nicht ein einziger mehr
als bloß eine Frau hat und auch mir ſelbſt erſcheint dieſe
Konzentration des häuslichen Lebens als höchſte Form der
Ehe Doch auch das alte Syſtem der Polygamie entbehrt
ſo will mir ſcheinen nicht der Berechtigung Jch glaube
daß die illegitime Polygamte die in Europa ſtill
ſchweigend geduldet wird keine idealere Löſung der Frage
iſt zumal da ein großer Teil der türkiſchen Frauen und es
handelt ſich dabei gewiß nicht um die minderwertigen durch
aus mit den alten Verhältniſſen zufrieden iſt Jede Frau
die ihr Recht cls Ehegattin mit anderen zu teilen hat be
wohnt als ſelbſtändige Hausherrin mit ihren Kindern und
Dienerinnen einen beſonderen Teil des Harems Die älteſte
der Ehefrauen übt gewöhnlich nur eine Art freundſchaft
lichen Protektorats aus von ihrem Charakter hängt es ab
ob das bäusliche Kehben ſich behaglich geſtaltel oder nicht
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Das Verhältnis der Kinder zu Vater und Mutter iſt in der
Regel ein ſehr gutes Die türkiſche Frau iſt faſt immer eine
liebevolle zärtliche Mutter die mit ihren Kindern nicht
nur ſpielt und ſie gar verwöhnt ſondern ihre ſeeliſche und
geiſtige Entwicklung ſorgfältig überwacht Sie iſt ſchon
durch die Verhältniſſe darauf angewieſen ſich viel mit den
Kindern zu beſchäftigen da Geſellſchaften Wohltätigkeits
vereine Vergnügungen kurz das Leben in der Oeffentlich
keit ihre Zeit nicht ſo in Anſpruch nehmen wie es bei den
europäiſchen Damen der Fall iſt Mohammed hat geſagt

Das Paradies iſt zu den 71 Eurer Mütter und an
dieſen Worten kann man ermeſſen wie hoch er den ſeeliſchen
Einfluß der Frau einſchätzt Ein Kind das in dieſem Sinne
erzogen iſt kann auch als Mann nur Ehrfurcht und Achtung
für das Geſchlecht ſeiner Mutter empfinden Will man
wiſſen wie der Jslam vom ethiſchen Standpunkte aus die
Frage der Polygamie löſt ſo leſe man das betreffende Ka
pitel im Koran nach Es wird hier geſagt Du darfſt e
als eine Frau ehelichen aber Du mußt ebenſo gerecht ebenſo
zartfühlend gegen die eine ſein wie gegen die andere Je
weiter aber die kulturelle Entwicklung der Raſſe und dieſeeliſche Verfeinerung der einzelnen Kerſönüchteiten fort

ſchreitet deſto mehr drängt ſich den edler organiſierten Men
ſchen die Erkenntnis auf wie ſchwer undurchführbar die Er
füllung dieſes Korangebotes iſt und eben daher ganz ab
geſehen von den ökonomiſchen Schu ierigkeiten kommt es
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daß ſich heute faſt alle Muſelmanen mit einer Frau be
enb Die Grundſatzungen des Jslams ſind klar logiſch und

wohldurchdacht und wer ernſthaft mit dem Koran be
wird ſtaunen über die ſublimſten Gedanken die

tiefe Lebensweisheit und die zarteſten nenſchlichen Emp
findungen die er darin findet Eine aus einem gottgläubi

und ſtarken Menſchenherzen geborene und in die Welt
inausgetragene Religion iſt ein organiſches Gebilde

Solange ihr innerſter lebendiger Kern die Seelen
durchdringt wächſt ſie und entwickelt ſie ſich fort zum Segen
der Menſchhett Unverſtand engherziges Denken niedriger
Sinn töten den heiligen Keim ſetzen für den Inhalt die
Form für den Glauben die Dogma das zur Geiſel der
Völker wird Der Jsl rm teilt darin die Erfahrungen des
Chriſtentums und des Judentums Die Kalifen die auf
Mohammed ſolgten waren zum Teil unwiſſende Despoten
die das Volk lehrten den Koran nur dem Buchſtaben und
nicht dem Sinn nach zu befolgen Hier liegt der Grund wa
rum die türkiſchen Frauen eine Zeitlang ſo niedrig in der
Wertſchätzung ſtanden Eine deutſche Dame ſprach mir neu
lich das ſchwerwiegende Bedenken aus n das Leben der
Orientalin nicht mit europäiſchen Begriffen in Einklang
u bringen ſer weil die Orientalin keine Stellung im öffentichen und geſellſchaftlichen Leben einnimmt Hierzu möchte

ein Beiſpiel anführen wie groß doch die Macht der herr
Sitte iſt und wie ſchwer es iſt dieſe Sitte nicht nur

äußerlich ſondern auch innerlich zu überwinden Einemodern denkende Türkin die vollſtändig mit ihrem vor

urteilsfreien Mann übereinſtimmt beſchließt aus der
ſtrengen Zurückhaltung herauszutreten und mit ihrem
Mann und deſſen europäiſchen Freunden einen Ausflug zu
Pferde zu unternehmen doch in dem Augenblick wo ſie die
fremden Herren erblickt ſchießt ihr die helle Röte ins Geſicht
ſie wird ohne den ſchützenden Schleier unſicher und verlegen
macht Kehrt gibt dem Pferd die Sporen und entflieht

Uebrigens iſt der türkiſchen Frau in jeder Beziehung
Gelegenheit zur Ausbildung des Geiſtes und zur praktiſchen
nützlichen Arbeit gegeben Mohammed erzählt von ge
lehrten Frauen die in den Moſcheen ſprachen und auf ge
weinſamen Zuſammenkünften ihre Gedanken mit den
Männern austauſchten Die Türkin hat große Sprach
begabung nicht ſelten ſpricht ſie fünf Sprachen und iſt auch
in der Literatur jeder einzelnen gut bewandert Heutzu
tage ſteht ihr jedes Bildungsweſen e Sie hat ihre tür
kiſche Frauenpreſſe ihren Klub ſie kann auch einen ſelbſt
ſtändigen Beruf ergreifen Sie kann Theologie Jura
Medizin ſtudieren ſie darf Krankenpſlegerin oder Lehrerin
werden die einzige Stellung die ihr unerreichbar iſt iſt
zußer der militäriſchen natürlich die des Kalifen Jm
übrigen empfehle ich denen die meine kurze Ausführungen
dazu anregen ſich eingehender mit der türkiſchen Frauen
frage zu beſchäftigen ein kleines Buch das auch in einerKeklar Ausgabe erſchienen iſt Harem Bilder aus dem
türkiſchen Frauenleben von Demetra Vakar Es iſt von
einer in Konſtantinopel geborenen Griechin verfaßt die mit
verſchiedenen Türkinnen eng befreundet war und die Ver
hältniſſe mit liebevollem Verſtändnis beurteilt

Jch habe hier verſucht in kurzen Zügen ein Bild von
den häuslichen Verhältniſſen meines Landes zu entwerfen
deſſen Schickſal jetzt ſo innig mit dem des deutſchen Reiches
verknüpft iſt Deutſchland das Land der fortſchrittlichen
Kultur in dem ſich die Perſönlichkeit des Einzelnen frei
und reich entwickeln darf ohne das Wohl des Ganzen zu
ſtören das Land das ſeine Frauen ſo hoch achtet wie es
die ſchönſten Werke ſeiner Literatur bezeugen ſoll wiſſen
daß in allen dieſen Fragen ſein Bundesgenoſſe auch ſein
Beſinnungsgenoſſe iſt

Die Fabrikation des Christ
baumschmucks,

Von Heinrich Wieſenthal
Nachdruck verboten

Auf den ſüdöſtlichen Höhenzügen des Thüringer Waldes
liegt die zur Sommerszeit viel beſuchte Lauſche wie der

dortige Volksmund das reizende ca 6000 Einwohner zäh
lende meiningiſche Städtchen nennt Die Geſchichte dieſes leb

haften kleinen Orts iſt zugleich die Geſchichte eines wichtigen
Erwerbszweiges des Thüringer Waldes der Glas und
Spielwareninduſtrie die ſeit mehr als 300 Jahren in

Lauſcha ihre Heimat hat Jn engſter Beziehung zur Spiel
wareninduſtrie beſonders n e Glas verarbeitet ſteht
die Fabrikation von Chriſtbaumſchmuck Als Anfang der

80 er Jahre des vorigen Jahrhunderts der Abſatz der Thü
ringer Spielwaren mehr und mehr zurüchging wendete
man ſich der vorher nur vereinzelt betriebenen Fabrikation
von Dekorationsgegenſtänden für den Chriſtbaum zu und
ſchuf ſo allmählich eine Jnduſtrie die abgeſehen von
Schwankungen wie ſie andere Artikel auch erfahren von
Jahr zu Jahr größere Bedeutung erlangt hat

Die Sitte den Tannenbaum zu ſchmücken iſt alſo ver
r neu und vor 30 40 i waren Lichter

Aepfel und Nüſſe vielleicht auch fefferkuchen der be
liebteſte und ausſchließliche Schmuck des Chriſtbaumes Es
ibt Leute die auch heute noch nicht nur weil ſie feſt am
lthergebrachten hängen ſondern aus einem natürlichen

Schönheitsgefühl heraus andern Baumputz nicht gelten
laſſen die harzduftende dunkelgrüne Tanne oder ihre

Schweſter die Fichte die uns ein Stück Wald ins Zimmer
zaubern ſollen ſind und bleiben ihnen das Wichtigſte wäh
rend andere ſich die Bäume durch Behängen mit allen mög

lichen aus Bildern Seidenpapier und Flitter i fabri
ierten Dingen ſo eigenartig geſtalten daß man vomSeun nicht mehr viel ſieht Jndes das ſind Geſchmacks

fragen über die hier nicht geſtritten werden ſoll
Von Lauſcha aus verbreitete ſich die Fabrikation des

Chriſtbaumſchmucks über zahlreiche Nachbarorte das un
weit des herrlichen rzatals gelegene Steinheid

das im Mittelalter ein freundliches Bergſtädtchen war
ferner das ſenkrecht über Lauſcha am höchſten von allen

meiningiſchen Dörfern liegende Jgelſieb weiter Ernſt
tbal am Rennſtieg Haſenthal und vor allem Sonn e
berg den Mittelpunkt dieſer Jnduſtrie die Heimat der
Glasſpielwaren und des u ucks Jn Sonne

berg und Umgebung allein leben an die 50 000 Menſchen
von jenen Artikeln Auch das Kreisſtädtchen Worbis im
Reg Bezirk Erfurt hat eine r r anJnduſtrie mit beſonderer Verwendung der Lametta die von
den Nürnberger Spielwaren her bekannt iſt Wattenſchmuck
Lepamt vorwiegend aus Leipzig Dresden und Berlin

Man muß die Muſterlager einer größeren Firma ge Sohn und verzeihen Sie mir zwei Töchter pflegt ein mon
ehen haben um ſich einen Begriff von der verwirrendenet dieſer Baumartikel machen zu können Am

reichſten ſind Glasarbeiten vertreten Perlen und Kugeln
Glocken Vögel und allerlei andere Tiere Trompeten und
Lampen Blumen und Früchte Eiszapfen und Baumſpitzen
tede Sorte in Hunderten von Nummern einzeln und in
zahlreichen Sortimenten zuſammengeſtellt

Aber mit dem Glas allein iſt s nicht getan Der
Brillant Chriſtbaumſchmuck der von Worbis kommt wird
in den verſchiedenartigſten Farben und Formen aus Hoch
glanzMetallfolien glatt und gepreßt in Gold und Silber
in glänzenden und glühenden ſowie in Serpentinfarben
hergeſtellt Eine geſchickte Gruppierung ergibt dann ganz
eigenartig ſchöne Spiegel und Reflexwirkungen und da
dieſer Schmuck nicht zerbricht iſt er für die nur unweſentlich
billigeren Glasgegenſtände eine rerrrhie Konkurrenz
geworden Alles was man in Glas kunſtvoll bläſt und zieht
die Hunderte von Sorten in Blumen und Früchten in
Sternen und Zapfen in Kugeln und Perlen wird neuer
dings auch aus Metallfolien hergeſtellt Von verſilberten
Draht glatt oder geperlt m man Lametta die in den
unzähligen Gegenſtänden zu denen ſie verarbeitet wird
ſehr gut wirkt

Das Schnee und Eis auf dem Weihnachtsbaum nicht
fehlen dürfen iſt ſelbſtverſtändlich beſchneite Naturzapfen
Schneefrüchte mit beſchneiten Blättern beſchneite Bäumchen
und Zweige Schneefiguren aller Art wie Schornſteinfeger
Clowns Weihnachtsmänner ſind in allen Sorten vertreten
Naturſchnee glitzernde Schneedecken und Läufer Schnee
flocken aus unverbrennbarer Watte den natürlichen Flocken
ſehr ähnlich helfen das winterliche Bild vervollſtändigen
Jedes Jahr bringt Neuheiten die freilich nicht immer den
Beifall des Publikums finden Ein Artikel der gut ein
ſchlug ſind die vor wenigen Jahren auf den Markt ge
brachten Ampeln und Laternen beſonders die ſich infolge
der Lichtwärme ſelbſttätig drehenden Zauberlaternen mit
bunten reflektierenden Scheiben ſowie die Glockengeläute
Auch Watte und Filigranfiguren drollige Bilder aus dem
Menſchen und Tierleben darſtellend werden als Chriſt
baumſchmuck verkauft der Wunderkerzen jenes r
Zimmerfeuerwerks deſſen Gold und Silberſternregen die
Kinder in Entzücken verſetzt nicht zu vergeſſen

Abgeſehen von wenigen Artikeln wird Baumſchmuck
nur in Deutſchland hergeſtellt ſo alſo ein faſt unbe
grenztes Abſatzgebiet ſicher iſt Wo gehen Jhre Artikel
vorwiegend hin fragte ich im verfloſſenen Sommer einen
rege in Lauſcha Jn die ganze weite Welt, war

eine ſtolze und berechtigte Antwort Wo immer Weih
nachten gefeiert wird Nord und Südamerika namentlich
Braſilien und Argentinien Aſien und ſelbſt Australien ſind
trotz zollpolitiſcher Schwierigkeiten dankbare AbſatzländerDer geußterper nach den Vereinigten Staaten war in den

letzten Jahren etwas zurückgegangen hat ſich aber wieder
erholt in Großbritannien bürgert ſich die Weihnachtsfeier
nach deutſcher Sitte mehr und mehr ein und der Abſatz an
Baumſchmuck wächſt Der Fahrikantenverband des Bezirks
Sonneberg hat in den letzten Jahren wiederholt Preis
erhöhungen durchgeführt was ſich bei ver Erteilung von
Lageraufträgen bemerkbar machte

Jn naher Beziehung zur Glasſpielwaren und Baum
ſchmuckinduſtrie ſteht die Herſtellung von allerlei Silveſter

r und Karnevalartikeln ſowie die Maskenfabrikation
Zu all dem Glanz und Flitter dem goldenen und ſilbernen
Tand bilden die Stätten an denen die Herrlichkeiten ent
ſtehen einen traurigen Kontraſt Hausinduſtrie Heimarbeit
die Aermſten der Armen ſchaffen mit Frauen und Kindern
um Löhne ſo kärglich wie ſich der Arbeiter in der Stadt
kaum vorſtellen kann

J

Bunte Zeitung
Notizen aus ſerbiſcher Kriegsgefangenſchaft

Das Prager Tageblatt veröffentlicht einige bezeich
nende Aufzeichnungen aus dem Tagebuch das ein Prager
Soldat ſeines Zeichens Mediziner während ſeiner mehr
als einjährigen Kriegsgefangenſchaft in Uesküb führte

Die feldgrüne Bluſe Die Ungezieferplage iſt
entſetzlich Neulich fand ich eine ſchöne feldgrünc Bluſe auf
der Erde liegen Da die Serben ſonſt jedes Uniformſtück
und wenn es noch ſo zerlumpt iſt benutzen und die Bluſe
noch ſehr gut ausſah ſah ich ſie mir näher an Und da er
kannte ich daß es eine alte blaue öſterreichiſche Landwehr
bluſe war auf der abertauſende Läuſe trochen die ſie mit
ihrem dichten Gewimmel feldgrün färbten

Serbiſche Offiziere Serbiſche Offiziere
halten etwas auf gute Adjuſtierung Ganz beſonders ele
gant waren die beiden Offiziere ein Oberleutnant und ein
Oberſtleutnant die am Uesküber Spital vorbeigingen Lack
ſtiefel tadelloſe Uniformen ganz neue Glacshandſchuhe Jm
Geſpräch zieht der Oberleutnant den rechten Handſchuh ab
ſchneuzt ſich in die bloße Hand und zieht den Handſchuh
wieder an Ein paar Schritte weiter tut der Oberſtleutnant
dasſelbe

Serbiſche Spitäler Jch lag flecktyphuskrank
im Uesküber Spital einer alten Kavalleriekaſerne Neben
mir zuſammengepfercht Hunderte Leidensgenoſſen Alle in
Uniformen oder vielmehr in jenen Fetzen die früher ihre
Uniformen waren Stunde für Stunde gab es Tote da die
Rezepte der ſerbiſchen Aerzte Rizinusöl und Aſpirin
nichts nützten Die Toten ließ man liegen einen Tag auch
zwei Tage lang Dann warf man ſie unter eine kleine
Stiege in einen dunklen Raum den die Serben Kapelle
nannten Und ſo wie ſie waren ſteifgefroren in den ſchreck
lichſten Krämpfen des Todes packte man ſie dann in Särge
wobei man ihnen freilich oft mit der Schaufel auf Kopf und
Beine ſchlagen mußte um ſie in die ſchmalen Särge zu
bringen Und wenn dann ein kleiner ſerbiſcher Wagen ſo
eine Sargfuhre in die Erdlöcher des Friedhofs befördert
hatte fuhr er gleich zur nahen Jntendantur um für die ge
ſunden Kriegsgefangenen Brot zu faſſen

Serbiſches Frauenlos
Ein ſerbiſches Altweiberſprichwort beſagt Wenn ein

Knabe geboren wird ſingt noch das neunte Nachbarhaus bei
der Geburt eines Mädchens aber weint es Das Los der
ſerbiſchen Frau kann nicht treffender gekennzeichnet werden
als durch dieſen Ausſpruch beim Erſcheinen auf der irdiſchen
Bildfläche iſt e ſo unwillkommen wie möglich und während
ihres ganzen ebenslaufes fällt ihr an Arbeit und Demüti
gungen ein überreiches Maß zu Jch habe einen kleinen

tenegriniſcher oder ſerbiſcher Vauer zu ſagen wenn er vonſeiner Familie ſpricht oder er zählt die Wihter überhaupt

nicht mit Eine ſerbiſche Frau e niemals beim Vorbei
ehen eines Mannes ſeinen Weg kreuzen betreten fremde
änner ihre Schwelle ſo muß ſie ihnen die nd küſſen

auch wenn ſie dem Alter nach ihre Söhne ſein könnten Die
Hauptarbeit ruht auf ihren Schultern Morgens hat ſie
ſich in aller Frühe zuerſt von ihrem Lager zu erheben als die
Letzte im Hauſe legt ſie ſich ſchlafen Von Ausruhen zur
Tageszeit kann bei ihr keine Rede ſein denn außer der geſamten Hausarbeit muß ſie auch noch manche verrichten i
die anderweitig im allgemeinen als Männerarbeit gilt Zur
Erntezeit führt ſie hauptſächlich die Sichel auch der Dreſch
flegel iſt ihrer harten Hand nicht fremd und an das Tragen
ſchwerer Laſten haben ſich ihre Schultern von r auf zu ge
wöhnen Hier und dort trägt ſie ſie auf dem Kopf Niemals
gibt ſie a zum Schlachten her mit Blut will ſie ihre Finger
nicht beflecken Sie allein ſtellt in der heißeſten Sommerzeit
die irdenen Schüſſeln her in denen langſam Brot gebacken
wird und zwar ſo daß man ſie mit glühenden Kohlen be
deckt Auch in der Hausinduſtrie ſpielt ihre nie raſtende
Hand wenigſtens ſoweit das Weben in Betracht kommt die
Hauptrolle die auch im Auslande geſchätzten wollenen
Pirot Teppiche ſind ausſchließlich weibliche Arbeit Man
darf die ſerbiſche Frau deshalb wohl in gewiſſem Sinne eine
Sklavin nennen deren Abmühen und Abplagen von Tag zu
Tag nur vom Schlaf unterbrochen wird

Wie du mir ſo ich dir
Jn der Zittauer Morgenzeitung leſen wir folgende bezeich

nende Bekanntmachung
Achtung Allen den Landwirten von Jonsdorf zur Nach

richt welche mir die Butterlieferung verweigern
was am guten Willen liegt daß ich von heute ab für die

ſelben keine Stiefel mehr flicke und bitte bei mir
noch befindliche Sachen bis zum 18 d Mts abzuholen und das
Konto zu begleichen G A Schuhmacher

Preis Rätsel
r

Buchstabaenräötsel
5 6 iſt eine große deutſche Stadt
2 gar große Macht auf Erden hat
4 verhindert das Sehen in die Ferx
hat jeder echle deutſche gern
komm manchem ſehr gelegen
wird endlich jort die Feinde fegen

Zerschnitt Aufgaba
Wo iſt der deutſche Vorpoſten

Auflösung des Preisrätsels aus Nr 31
Haxdgranate

Richtige Löſungen ſandten rechtzeitig ein
Aus Halle Anna Berger Hilda und Hertha Ackmann

Ottilie Abendroth Martha Buſſe Charlotte Beſſer Gertrud und
Charlotte Becker Gerhard Bleichert Elfriede und Siegfried
Benner Käthe Breitter Gertrud und Franz Büſching Kurt Bröſel
Fritz Buſchmann Hildegard und Walter Delius Margarete Dietze
Berta Grulich Wilhelm Geier Guſtav Grunicke Helmut Gott
ſchalk Charlotte Hummel Lina Hauch Franz Heiſer Erich Höne
F Hüttich Franz Hinſche Willy Hennicke W Jahn M Jentzſch
Guſtav und Helene Krüger Kurt Kruſe Erich Kohrs Fritz und
Kurt Linke Frau Margarete Lehnert Paul Müller K Müller
L Meuſel Helene Mattick Margarete Nebe Meta Paul Hilde
gard und Helmut Pforte Anna Pflugk Fritz Rücker Alexander
Rubel Elſe Röhr Emmy Semmler Elſe Schumann Eliſabeth
Schucht Frau Franziska Schmidt S und Olga Schade Kurt
Sitte Hans Stüwe Frau Gertrud Stein Dora und Charlotte
Stahl Meta Arnold Karl Conrath Frau Hede Eberhardt Hel
mut Friedrich Günter Gieſe Jlſe Herling Erich Hellermann
Gertrud Kresmann Frau Minna Nück Gerhard Pollack Otto und
Kurt Richter Walter und Elsbeth Sorgatz Wilhelm Sommer
Hedwig Schirrmeiſter Max Schlemmer Marianna und Annelieſe
Topf Marie Troitsſch Max Urſin Margarete Ulrich Anneliſe
Voigt Käthe Vieweg Marcu Wechsler Martha Weihrauch Frau
E Woepke Walter Engels Hans Kammann Lotte Gerlach Hans
Bernhard R Querfurth Frau Freanziska Eckhardt Frau Jo
hanna Simon

Auswärtige Hansjürgen Holz Ammendorf C Beier
mannRadewell Helmut Bach z Zt Lauchſtedt Jlſe und Felix
Benner Egeln Karl Etzrodt Diemitz Martin Eiſentraudt Groß
kyhna Friedrich Ermiſch Roitzſch C M Hofmann Colditz Martha
HaberſtrohLeopoldshall Elli Hartwig Reinsdorf Günter Hön
dorfNeuDölau Hans JohnNaumburg Margarete Krauſe Felge
leben Albert KopſchCoburg Erich Matthes z Zt im Felde
Editha MüllerMerſeburg Gefr Meyer z Zt Torgau Frau
Frida Paarſch Löbejün O Richter 5 Zt St Avold Otto
SchmidtMerſeburg Frau Elſa Schultze Löbejün Max Schliack
z Zt im Felde Sanit Gefr Scheuföer z Zt LeipzigGohlis

Bruno HauſenStaßfurt Walter Hühne Laubegalt Oskar Steg
mannSalzungen R Tepohl Staßfurt Anna Thor Eisleben
Unteroffizier Dr R Wolf z Zt im Felde Hans Wagner
Jena Prießnitz

Preiſe erhielten Anna Berger hier und zwar
Jm Schloß zu Heidelberg von E Hartner

und Hansjürgen Holz Ammendorf und zwar
Darwin Reiſe um die Erde herausgegeben vom Karlsruher

Prüfungsausſchuß
Nachträgliche Löſungen gingen ein
Aus Halle Franz Heiſer

Rätſellöſungen müſſen wenn ſie Gültigkeit haben ſollen
bis ſpäteſtens Donnerstags mittag in unſerer Hauptgeſchäftsſtelle
abgegeben ſein die Aufſchrift Rätſellöſung tragen und mit ge
nauer Adreſſe verſehen ſein auch empfiehlt es ſich das Alter des
Einſenders anzugeben damit wir bei der Auswahl der Preiſe die
richtige Wahl treffen können
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